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Süd-Sudan: 9. Juli – Prüfstein für den Frieden

Hoffnungszeichen drängt auf eine Umsetzung des Friedensabkommens. Nordtruppen müssen aus dem Süd-Sudan abziehen. 

(Singen, 5. Juli 2007) Zur Umsetzung des Friedensvertrages zwischen der Regierung aus Khartoum und den ehemaligen Rebellen des Südens erklärt der Hoffnungszeichen-Geschäftsführer Reimund Reubelt:

„Der 9. Juli 2007 ist ein Prüfstein für die Umsetzung des Friedensabkommens zwischen dem Norden und dem Süden. An diesem Tag müssen sich nach dem Friedensabkommen vom 9. Januar 2005 die Nordtruppen aus dem Sü​den und die Südtruppen aus dem Norden zurückgezogen haben. Gerade im Bereich der Sicherheitsabsprachen des Friedensvertrages gibt es erhebliche Defizite bei der Umsetzung des Friedensvertrages: Die fortdauernde Präsenz von Milizen, die bereits für sich genommen eine Verletzung des Friedensver​trages darstellt, und die Gegenwart von Regierungstruppen im Süden des größten Landes Afrikas sorgen für Angst und Schrecken bei der betroffenen Zivilbevölkerung. Wir fordern deshalb die ehemaligen Konfliktparteien auf, insbesondere die Sicherheitsabsprachen des Friedensabkommens von 2005 in vollem Umfang umzusetzen. Die sudanesische Regierung fordern wir auf, ihre Truppen gemäß dem Friedensabkommen aus dem Süden zurückzuzie​hen. Insbesondere bitten wir die Regierung in Khartoum, die 1320 Milizionäre der Fursan-Gruppe und die 3750 Kämpfer der Quat-al-Salam-Einheit aus der Stadt Raga abzuziehen.“

Ende Februar dieses Jahres führte ein Hoffnungszeichen-Menschenrechts-team eine Erkundungsreise nach Raga, einem Ort im Südsudan an der Grenze zu Darfur gelegen, durch. Dort sprach das Team unter Leitung des Menschenrechtsbeauftragten Klaus Stieglitz mit den Anführern der Fursan-Gruppe und der Quat-al-Salam-Einheit (Fotos stehen digital zur Verfügung). Viele der Kämpfer halten sich an der Zivilbevölkerung schadlos und verbrei​ten in Raga Angst und Schrecken.

Hoffnungszeichen – Sign of Hope ist eine überkonfessionelle Menschen​rechts- und Hilfsorganisation. 

Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Klaus Stieglitz M.A. (Menschenrechtsbeauftragter)
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